Lieber Bürgermeister Dr. Horst Brünnet,
 liebe Bürgerinnen und Bürger und liebe Friedensfreundinnen und liebe Friedensfreunde.
Ich freue mich, dass wir heute am 6. August also 81 Jahre nach den ersten und bislang einzigartigen Atombombenabwürfen auf Hiroshima und Nagasaki am 9. August zusammengekommen sind und mit unserem Bürgermeister Dr. Horst Brünnet zum zweiten Male die Mayors for Peace Fahne hier vor dem Rathaus in meiner Heimatgemeinde Saarwellingen hissen. 
Das macht mich froh und auch stolz, dass wir gerade in diese Angespannten Zeit wo wir nur noch über Aufrüstung und Kriegstüchtigkeit reden ihr den Mut gehabt habt zusammen mit dem Gemeinderat, leider nicht mit allen Stimmen, diesem Bündnis beigetreten seid. Dafür wollte ich mich nochmals bei unserem Bürgermeister dafür bedanken.
Anfang des Jahrs habe ich wiederholt alle Bürgermeister und Landräte im Saarland angeschrieben der Organisation Mayors for Peace beizutreten, inzwischen gibt es fünf Kommunen im Saarland ich würde mir wünschen, dass es noch viel mehr werden.
Für mich beginnt Friedensarbeit vor Ort, das zeigen die vielfältigen Aktionen und Mahnwachen, die ich zusammen mit meinen Friedensfreunden vom FriedensNetz Saar organisiere. Dem Bündnis gehören mehrere Organisationen und Privatpersonen an. Kurz erwähnt unsere Monatliche Mahnwache für Frieden und Toleranz in Saarlouis, jeden ersten Mittwoch im Monat. Der jährliche Ostermarsch, Aktionen zum 1. September (Antikriegstag). Dazu zählt auch die Erinnerungsarbeit mit den Stolpersteinen hier in Saarwellingen. Aber auch die Städtepartnerschaften dienen der Friedenspolitik. Dazu passt es sehr gut, dass wir während der internationale Jugendbegegnung aus unseren Partnerstädten Bourbon- Lancy und Stochov die Anfang Juli hier in der Gemeinde zu Besuch waren diese Friedensfahnen gestaltet haben.
Mein Mann Mario hat zuerst diese Bilder, die wir hier sehen können mit den Jugendlichen gemalt und danach sind die Bilder von dem Künstler Roland Schmitt zu einer Friedensfahne gestalten worden. Diese Fahnen können wir dann immer wieder zusammen mit den Aktionen von Mayors for Peace als Sichtbares Zeichen der Verbundenheit hissen. Vielleicht gelingt es uns, dass wir das in Zusammenarbeit mit unseren Partnerstädten gemeinsam machen. Lasst uns diese Fahnen zusammen mit der Mayors for Peace Fahne hissten und danach wollen wir noch den Opfern der Atomwaffenabwürfe gedenken.
Erinnern heißt handeln das ist ein großer Teil unserer Friedensarbeit. Der 6. und 9. August 2926 markieren ein trauriges Jubiläum. Vor 81 Jahren wurden die japanischen Städte Hiroshima und Nagasaki durch US-Atombomben in Schutt und Asche gelegt. Für uns gilt es auch heute: Was damals geschah, darf sich niemals wiederholen. Es liegt an uns, ihre Geschichte weiterzutragen, ihr Vermächtnis zu bewahren und die Erinnerung an die atomare Katastrophe lebendig zu halten. Denn Atomwaffen sind keine Bedrohung von gestern – sie gefährden die Menschheit auch heute in dramatischer Weise. 
Statt aus der Geschichte zu lernen, erleben wir eine beispiellose nukleare Aufrüstung. Die Atommächte modernisieren ihre Arsenale im Eiltempo. Die Gefahr eines atomaren Konflikts- ob durch Absicht, Missverständnisse oder technisches Versagen – ist so hoch wie seit dem Kalten Krieg nicht mehr.
Während weltweit das Geld für Gesundheit, Bildung und Klimaschutz fehlt, fließen astronomische Summen in die Vernichtung. Die globalen Ausgaben für nukleare Aufrüstung liegen aktuell bei unfassbaren 3.768 US-Dollar pro Sekunde. Das ist kein Geld für vermeidliche Sicherheit – das ist eine Fehlinvestition in den Weltuntergang.
Lasst uns jetzt den vielen Opfern der Atombombenabwürfe gedenken und gleichzeitig ein unüberhörbares Zeichen gegen das atomare Wettrüsten, setzen. Wir wollen eine friedliche Welt ohne Atomwaffen und ohne Krieg. Wir entscheiden uns für Frieden.
Waltraud Andruet Sprecherin FriednesNetz Saar u. pax christi Saar  Saarwellingen, 6.8.2026





